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genannt werden, in Rucksicht der ganzen Einrichtung seines
Korpers, eine sehr große Ähnlichkeit hat, so unterfcheidet
er sich doch von ihnen, nicht nur durch die Fahigkeit zu
denken und zu reden, sondern auch durch gewisse eigenthum
liche Merkmahle und Beschaffenheiten seines Korvers, un
ter welchen die außere GestaltdesKopfes,die im Ver
haltnisse gegen die Gesichtsknochen, sehr große Hirnschale,
das flache Gesicht, die, hervorstehende außere Nase,/ die
Gestalt der Hande und Fuße, und der aufrechte Gang, die
auffallesdsten sind. Die außerlichen Theile des menschli
chen Korgers, welche, ohne daß er erst auf eine kunstliche
Art zerlegt werden darf, wahrgenommen werden konnen,
sind am Kopfe: das Angesicht, die Scheitel, die Stirne.
Die Augen mit den Augenbraunen, welche die Schonheit
des Menschen vermehren, und zugleich verhuten, daß der
Schweiß von der Stirne in die Augen tropflez den obern
und untern Augenliedern; den obern und untern Augen
wimpern, die das Auge gegen Staub, oder andere schadli
che Dinge bewahrenz den außern und innern Augenwin
keln; den Augenhohlen, Augapfeln, Augenringen, und
Augensternen. Die Backen, oder Wangen. Die Nase,
zu welcher das Nasenbein, die Scheidewand der Nase, der
Nasenrucken, die Nasenflugel, die Nasenspitze, und die Na
senlocher gehoren. Der Mund mit der Oder- und Unter
Jippe, und den Mundwinkeln. In dem Munde sind an
der oberen und unteren Kinnlade die zahne, deren Anzahl
sich bei einem Erwachsenen auf 32 erstreckt. Der obere,
der außeren Luft ausgesetzte Theildes Zahnes, heißt die
Krone, der mittlere, an welchen sich das Zahnfleish an
schließt, derHals, oder Rand, und der in der Zahnbohle
festsitzende Theil, die Wurzel. Außerdem werden die Zahne
in Ansehung ihrer Lage und Gestalt auch in Schneidezahne,
Eckzahne, und Backenzahne eingetheilt. Die Schnride
zahne sind mit einfachen und dunnenMueAn versehen, und
stehen in derMitte, 4 an der oberr ade, und eben
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